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Babcock-Hitachi Europe
GmbH (BHE) erweitert die bei-
den ungarischen Braunkohle-
und Gaskraftwerke Matra und
Nyiregyhaza mit insgesamt drei
Hitachi-Gasturbinensystemen.
Der Geschäftsbereich Anlagen-
bau der Allweiler AG liefert für
alle Turbinen die Schmierölanla-
gen.Allweiler montiert diese Mo-
dule einsatzfertig komplett mit
Getriebe, Drehmomentwandler
und Startmotor. Die Schmieröl-
förderung übernehmen Allwei-
ler-Kreiselpumpen. Mit rund 85 t
Leergewicht sind die Anlagen die
schwersten, die Allweiler bisher
erstellt hat.

Die Schmierölanlagen verbin-
den als Getriebepackage die Gas-
turbinen mit den Generatoren.
Sie sind komplett von Allweiler
konstruiert und montiert. Neben
dem von Hitachi zugelieferten
Getriebe gehören die gesamte
Elektrik und Steuerung dazu. In
jedem Modul fördern drei Krei-
selpumpen der Baureihe NssV
das Schmieröl aus dem 10 000-l-
Tank. Die Förderleistung jeder
dieser Pumpen beträgt bis zu
1000 l/min.

«Wir haben diesen Auftrag vor
allem aus zwei Gründen erhal-

ten», so Stefan Kleinmann, Leiter
Anlagenbau bei Allweiler: «Zum
einen, weil wir schon für andere
Turbinenhersteller viele ähnliche
Anlagen geliefert haben. Zum
anderen war entscheidend, dass
wir bereits bei der Entwicklung
der neuen Turbine vom Typ H-
25AX mit Hitachi in Japan vor
Ort zusammengearbeitet haben.»
Der Auftragswert liegt bei etwa
einer Million Euro. Etwa sechs
Monate nach der Auftragsertei-
lung verliess das letzte Modul im
August 2006 das Werk.

Schmierölanlagen gehören im
Bereich Anlagenbau der Allwei-
ler AG zum Kerngeschäft. Johann
Engelmann, Verkaufs- und Ser-
viceleiter Anlagen: «Optimal auf-
einander abgestimmte Bauteile
und langjährige Erfahrung sind
sehr wichtig. Beides können wir
mit unseren Spezialisten und
Herstellungsverfahren hier ga-
rantieren.»

Die Schmierölmodule versor-
gen die Turbinen, die Getriebe
und die Generatoren mit
Schmieröl, das die Anlage auch
kontinuierlich und automatisch
filtert, entlüftet und kühlt.
Schmierölmodule sind in Kraft-
werken VIC-Komponenten

(«very important component»),
da ihr zuverlässiger Betrieb für
die sichere und konstante Strom-
erzeugung unerlässlich ist. Ein
Ausfall hätte Millionenschäden
zur Folge.

• Allweiler AG
Johann Engelmnn
Allweilerstr. 1
D-78315 Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 86-200
Fax: +49 (0)7732 86-518
E-Mail:
j.engelmann@allweiler.de
Internet: www.allweiler.com
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Allweiler liefert schwerste Schmierölmodule für Hitachi

Eines der drei Schmierölmodule für die neuen Hitachi-Turbinen H25 kurz vor der Ver-
ladung. Mit 85 t Leergewicht sind die Module die schwersten, die Allweiler bisher kon-
struiert und montiert hat. Die Module für die Kraftwerke Matra und Nyiregyhaza sind
4,5 m breit, 6,5 m lang und knapp 4 m hoch. Werkbild:Allweiler AG, Radolfzell

Die Allweiler AG ist der älteste deut-
sche Pumpenhersteller (gegr. 1860)
und europäischer Markt- und Techno-
logieführer bei Kreisel-, Propeller-,
Schraubenspindel-, Exzenterschne-
cken-, Zahnrad-, Kreiskolbenpumpen
und Mazeratoren sowie Schlauchpum-
pen. Die Allweiler AG besitzt eine ei-
gene Giesserei und erstellt betriebsfer-
tige Brennstoff- und Spülwasseranla-
gen. In Deutschland hat die Allweiler
AG ihren Hauptsitz in Radolfzell am
Bodensee und eine bedeutende Pro-
duktionsstätte in Bottrop. Seit 1998 ist
die Allweiler AG Teil der Colfax
Corp., die weltweit führend in der
Herstellung von Pumpen ist.
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Neue Analysesoftware für
optische Emissionsspektrome-
ter mit induktiv gekoppeltem
Plasma (ICP-OES) garantiert
optimale Analyseperformance
und einfachste Handhabung im
unbeaufsichtigten Betrieb. Ab
sofort liefert SPECTRO neu be-
stellte ICP-OES-Geräte SPEC-
TRO CIROS VISION und
SPECTRO GENESIS mit einer
neuen Version der Analysesoft-
ware Smart Analyzer Vision aus.
Im aktuellen Release wurde die
2003 vorgestellte Software um
viele Funktionen für den unbe-
aufsichtigten Laborbetrieb er-
weitert und mit einer spektren-
basierenden Untergrundkorrek-
tur für höchste Messgenauigkeit
ausgerüstet. Bestandskunden
haben die Möglichkeit, das Soft-
ware-Update auf CD zu bestel-
len.

«ICP-OES-Geräte werden
meist unbeaufsichtigt eingesetzt.
Mit der neuen Software unter
Windows XP lassen sich beliebig
lange Versuchsreihen mit ver-
schiedenen Methoden ohne Auf-
sicht abwickeln», berichtet Olaf
Schulz, Produktmanager für IC-
POES bei SPECTRO. «Die Pro-
grammierung und Steuerung der
Testreihen sind dabei so unkom-
pliziert, dass selbst ungeübtes
Personal sehr schnell mit den Ge-
räten zurechtkommt.» 

Ohne Aufsicht 1000 Proben

täglich 

Um die Probenprozesse weit-
gehend zu automatisieren,
haben die Softwareentwickler
von SPECTRO die Smart Ana-
lyzer Vision Software um zwei
wichtige Merkmale erweitert.

Wichtigster Punkt: Ab sofort
lassen sich in automatisierten
Testreihen beliebig viele Me-
thoden verknüpfen. Gleichzei-
tig wurde die Software mit ei-
ner ereignisgesteuerten Kon-
trolllogik ausgestattet. «Mit der
neuen Logik werden zum Bei-
spiel Kontrollproben nicht län-
ger in die Messreihe eingebun-
den. Statt dessen definiert der
Anwender einfach, dass nach
einer bestimmten Anzahl von
Probenmessungen stets eine
Kontrollprobe zu erfolgen
hat», erklärt Olaf Schulz.
Ebenso werden die Prozesse
festgelegt, die im Falle von Feh-
lern sowie am Beginn und am
Ende der Messreihe abzuarbei-
ten sind. Ist die Logik einmal
definiert, muss der Anwender
nur noch beliebig viele Proben
in die Liste eintragen oder ko-
pieren. Weitere Einstellungen
sind nicht erforderlich Das
ICP-OES arbeitet zuverlässig
die programmierten Ereignisse
ab.

Für den automatischen Be-
trieb besonders praktisch ist
die Möglichkeit, ereignisba-
sierte Meldungen per E-Mail
abzusetzen. Szenarien sind zum
einen der Gerätezustand selbst,
zum anderen signifikante
Grenzwertüberschreitungen
bei der Messung. Olaf Schulz:
«Damit wird der automatische
Betrieb so sicher wie der über-
wachte Betrieb im Labor.» Als
zweite Neuerung im Bereich
der Automatisierung wurde die
Software um zusätzliche Trei-
ber für Probenwechsler von
Drittherstellern ergänzt. So las-
sen sich mit den ICP-OES-Ge-

räten von SPECTRO Testrei-
hen mit bis zu 1000 Messungen
unbeaufsichtigt abarbeiten.

Neuer Korrekturansatz für

genauere Resultate

Weiteres Highlight der neuen
Smart Analyzer Vision Software
ist die spektrenbasierende
Untergrundkorrektur «Smart
Background Correction», mit
der sich elementar und moleku-
lar bedingte Interferenzen sowie
strukturierte Untergründe sehr
einfach korrigieren lassen. Die
Funktionen «Intelligent Rinse
und Move» zur Steuerung des
Probenwechslers: «Intelligent
Rinse» überwacht und steuert
konzentrationsbedingt den
Spülvorgang nach jeder Mes-
sung, während «Intelligent
Move» die Bewegung des Pro-
benwechslers optimiert. Auf
diese Weise werden Verschlep-
pungseffekte verhindert und
Probendurchlaufzeiten drastisch
verkürzt.

Neben den funktionalen Er-
weiterungen wurde die Smart
Analyzer Vision Software im ak-
tuellen Release in ihrer Leis-

tungsfähigkeit verbessert und in
ihrer Bedienung vereinfacht: So
wurde die Datenverarbeitungs-
geschwindigkeit deutlich gestei-
gert. Zusätzliche Einstellungs-
optionen für Datenausgabe,
Konfiguration und Steuerung
garantieren mehr Flexibilität
und hohen Bedienkomfort. Er-
weitert wurde im neuen Release
auch die Nachbearbeitung von
Spektren und Messungen: «Un-
sere ICP-OES-Geräte untersu-
chen und speichern bei jeder
Messung das gesamte Spek-
trum», sagt Olaf Schulz. «An-
wender haben so die Möglich-
keit, gespeicherte Messungen
methodenübergreifend zu laden
und mit geänderten Parametern
neu zu berechnen.»

• SPECTRO Analytical In-
struments GmbH & Co.KG
Boschstrasse 10
D-47533 Kleve – Germany
Tel. +49.2821.8920 
Fax +49.2821.8922200
info@spectro.com
www.spectro.com
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Verbesserte Automation, komfortablere 
Bedinung: SPECTRO präsentiert neue 
Smart Analyzer Vision ICP-OES Software
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Scientists at the Max Planck
Institute of Molecular Cell Bio-
logy and Genetics in Dresden,
Germany, are using a Tecan
Freedom EVO@ Workstation to
create a human genome-wide li-
brary of endoribonucleasepre-
pared (esi)RNAs, suitable for a
range of academic applications.

«We are standardizing the
esiRNAs using the Freedom

EVO because high precision ali-
quoting is fundamental for a
usable library», explained Dr
Krausz, Head of the HT-Techno-
logy Development Studio at the
Max Planck Institute of Molecu-
lar Cell Biology and Genetics.
«Our integrated 96-channel TE-
MOTM pipetting system rapidly
and precisely aliquots our sam-
ples, ready for UV measurement

Using Tecan’s Freedom EV0@ to produce a human
genome-wide RNAi library 

of the esiRNA concentration
and purity using a fully integra-
ted Tecan GENiosTM microplate
reader. The standardized library
is then assembled with the Free-
dom EVO liquid handling arm;
each of the eight needles inde-
pendently introduces the dilu-
ting medium and then adds ap-
propriate quantities of the
esiRNA mixture, according to
instructions given by the UMS,
resulting in equal final volumes
and concentrations of the va-
rious esiRNAs.» 

So far, the library has over
14,000 molecule mixtures availa-
ble in the same concentrations in
384-well microtiter plates, suita-
ble for switching off a corre-

sponding number of humam
genes in cultured cells. Dr
Krausz and his colleagues have
also developed a robust and
automated transfection method,
using the Freedom EVO to in-
troduce the esiRNA molecules
efficiently into human cancer
cells under constant conditions.

• Tecan Group Ltd.
Seestrasse 103,
CH-8708 Männedorf,
Switzerland 
T +41 44 922 88 88,
F +41 44 922 88 89
info@tecan.com.
www.tecan.com 
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Für Ihre Werbung und
Stellenangebote in CHIMIA:

KRETZ AG, Verlag und Annoncen
General Wille-Strasse 147, Postfach, CH-8706 Feldmeilen
Telefon 044 925 50 60 / Fax 044 925 50 77
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Als Weltneuheit stellt die Telso-
nic AG ein sehr kompaktes und
preiswertes Ultraschall-Schweiss-
gerät vor. Die Vorschubeinheit mit
integriertem Generator ist sehr
schlank gebaut und ermöglicht
dem Kunststoff-Schweissmaschi-
nenbau neue Anwendungen. Die
Technologie des zum Patent ange-
meldeten Neuprodukts IPA 3505
ist darüber hinaus günstiger als die
herkömmliche Ultraschall-
Schweiss-Technologie und tritt nun
in den Wettbewerb mit anderen
Fügeverfahren.

«Allein durch die nicht mehr
benötigten Zusatzteile spart der
Anwender künftig richtig Geld»,
erzählt Lars Willi, bei Telsonic ver-
antwortlich für Marktentwicklung.
Die Vorschubeinheit IPA 3505
benötigt keinen externen Genera-
tor, keine HF-Stecker und Kupp-
lungen und auch keine HF-
Umschalteinheit mehr. «Montage,
Bedienung und Systemanalyse –
alles ist viel einfacher geworden»,
betont Willi.

Feuertaufe  in der 

Automobilindustrie

Der Generator im IPA 3505 leis-
tet 500 Watt, die Frequenz des
Ultraschalls beträgt 35 Kilohertz.
Der Vorschub umfasst 50 Millime-
ter und übt 450 Newton Kraft aus,
ausgelöst durch 6 bar Druckluft.
«Der einzige notwendige elektri-
sche Anschluss benötigt lediglich
48V Speisespannung und der kom-
pakte Vorschub kann von jeder
SPS angesteuert werden», erklärt
Ives Gregorin. Der Systemtechnik-
Ingenieur betont ausserdem die
hohe Betriebssicherheit, den ver-
einfachten Service und die schnel-

lere Systemanalyse bei eventuell
auftretenden Störungen.

Mit einer Taktzeit von nur einer
Sekunde eigne sich das neue Pro-
dukt auch für die Inline-Produkti-
on mit grossen Stückzahlen, so der
Hersteller. «Die Feuerprobe hat
unser IPA 3505 schon in einer
Maschine für einen Automobilzu-
lieferer bestanden», erzählt Lars
Willi. Eine Ultraschall-Schweiss-
maschine mit zwei Einheiten à 19
Generatoren auf engstem Raum
verschweisst zwei Kunststoffkom-
ponenten einer Motor-Unterbo-
den-Abdeckung. «Der Hersteller
wird eine Million Einheiten jähr-
lich fehlerfrei produzieren», weiss
Projektleiter Rolf Lüthi.

Umweltfreundliche 

Fügetechnologie

Das Ultraschall-Schweissen ist
ein bewährtes Verfahren, um
Kunststoffe, aber auch Metalle zu
verbinden. Die Technologie findet
in vielen Branchen breite Anwen-
dung. Telsonic liefert Ultraschall-
technologie unter anderem für die
Automobil-, Verpackungs- oder
Pharmaindustrie genauso wie für
die Medizin-, Flugzeug- und Unter-
haltungsindustrie. Durch die Preis-
reduzierung, die mit der neuen

Technologie der IPA 3505 möglich
wurde, tritt das Ultraschall-
Schweissverfahren nun in Konkur-
renz zu den bisher billigeren Heiss-
luft- und Klebeverfahren. «Da die
Umweltbelastung niedriger ist und
die Verbindungen sicherer sind,
rechnen wir mit einer weltweit
grossen Nachfrage nach unserer
neuen Technologie», glaubt Willi.

Pionier und Technologieführer

aus der Schweiz

Die Schweizer Telsonic AG ist
Pionier in der Ultraschall-Techno-
logie. Das 1966 gegründete Unter-
nehmen mit Tochterfirmen in
Deutschland, England, Serbien und
den USA sowie einem Joint Ventu-
re in Indien besitzt zahlreiche
Patente und setzt die Ultraschall-
technologie zum Schweissen,
Trennschweissen, Reinigen und
Sieben ein.

• TELESONIC AG
Industriestrasse 6b
CH-9552 Bronschhofen
Tel. +41 (0)71 913 98 88
Fax +41 (0)71 913 98 77
main@telsonic.com
www.telsonic.com
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Schlanke Weltneuheit für das 
Ultraschall-Schweissen von Kunststoffen




